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Empfehlung

Im Gewässerbett und an seinen Ufern wird Müll angespült.
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Naturnaher Abschnitt des Hanshagener Baches, der sich in diesem Abschnitt tief in die Weitenhagen- Südusedomer Sanderschüttung 
eingeschnitten hat. Vor allem im nördlichen Teil des Biotops sind die Talhänge recht steil. Das Substrat ist überall sandig, nur direkt am 
Bachufer gibt es kleine Bereiche, die geringfügig vermoort sind. Das Gewässerbett ist ebenfalls sandig; aufgrund der geringen 
Fließgeschwindigkeit des Wassers wird hier jedoch teilweise organisches Material über dem Sand abgelagert. Die Wasserstufe ist 
großflächig frisch; im Süden des Biotops, wo das Tal etwas breiter ist und der ehemalige Mühlbach auf einer Länge von rund 200 m parallel 
zum Hanshagener Bach verläuft, ist es feucht, kleinflächig auch naß. Es handelt sich insgesamt um einen nährstoffreichen Standort. 
Umgeben wird dieser Talabschnitt von Mischwald und Grünland.

Die steilen Hangpartien werden von einem Waldmeister- Buchen- Hangwald eingenommen. Die Buche ist hier dominant. Daneben tritt die 
Stiel- Eiche häufig auf. In der spärlich entwickelten Krautschicht wachsen vor allem Waldmeister, Goldnessel und Flattergras. Eine 
Strauchschicht ist nicht ausgebildet. Ein einreihiges Schwarzerlen- Ufergehölz säumt den Bachlauf überall dort, wo der Buchenwald nicht 
direkt bis an den Bach heranreicht.

Auf den ebenen und feuchten Standorten im südlichen Biotopteil stockt ein Giersch- Ahorn- Eschenwald mit Himbeere, Brombeere, 
Schwarzem Holunder und jungem Berg- Ahorn in der Strauchschicht. Die Baumschicht besteht hier vor allem aus Schwarz- Erle; Esche und 
Berg- Ahorn sind beigemischt. In der Krautschicht finden sich Giersch, Echte Nelkenwurz, Riesen- Schwingel, Wald- Sauerklee und 
Brennessel. Kleinflächig ist es hier sehr naß (ehemaliger Bachlauf oder Graben?). Dort kommen auch Winkel- Segge und Wechselblättriges 
Milzkraut vor.

Eine Gefährdung liegt nicht vor. Allerdings wird im Uferbereich des Baches Müll angespült, der den ästhetischen Wert des Biotops mindert 
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Alnus glutinosa Fagus sylvatica

Galeobdolon luteum Galium odoratum Quercus robur

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Carex remota Carex sylvatica Carpinus betulus Chrysosplenium alternifolium
Corylus avellana Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium aparine
Geranium robertianum Geum urbanum Lemna minor Lonicera periclymenum
Milium effusum Oxalis acetosella Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sambucus nigra Urtica dioica


